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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 22 Oktober Hofnachrichten Nach den neueſten
Dispoſitionen werden der Kaiſer und die Kaiſerin Dienstag Nachmittag

zwiſchen 2 und 3 Uhr wieder von Homburg abreiſen Der Kaiſer trifft
Mittwoch Vormittag 11 Uhr zur Einweihung der Ruhmeshalle in
I Barmen ein Von hier aus begiebt ſich derſelbe zur Einweihung des

Rathhauſes nach Elberfeld und fährt von dort aus mit der neuen Schwebe
Von dort aus beſucht der Kaiſer Krupp auf der

ſowie der Herren und Damen ihrer Umgebung entgegen
Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich meldet der

Reichsanzeiger unterm 21 Oktober Die Beſſerung in dem Befinden
hat weitere Fortſchritte gemacht Das Herz iſt ſo gekräftigt daß Jhre

Majeſtät heute zum erſten Mal eine Stunde außer Bett verweilen konnte
Bei andauernd guter Nahrungsaufnahme iſt eine Hebung der Kräfte bald

zu erwarten Das die Neuralgien verurſachende chroniſche Leiden giebt zu
Beſorgniſſen gegenwärtig keine Veranlaſſung

Hem Bundesrathe hat nunmehr der Reichskanzler ſeine
Ernennung durch folgendes Schreiben angezeigt Berlin 19 Oktober
Nachdem Se Majeſtät der Kaiſer und König Se Durchlaucht den Fürſten
zu Hohenlohe Schillingsfürſt ſeiner Stellung als Reichskanzler als Präſident
des preußiſchen Staats miniſteriums und als Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten entbunden und mich zum Reichskanzler Präſidenten des
Staatsminiſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt
hat beehre ich mich dem Bundesrath hierneben Abſchrift der beiden aller
höchſten Ordres vom 17 d M zu überſenden Gleichzeitig bemerke ich
ergebenſt daß ich die Geſchäfte heute übernommen habe

Der Reichskanzler Graf von Bülow ſtattete dem Vice
präſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums Dr von Miquel einen
Beſuch ab und verweilte über eine Stunde bei ihm Es ergab ſich
zwiſchen ihnen eine völlige Uebereinſtimmung in der Auffaſſung
aller Hauptfragen der inneren Politik Der Reichskanzler Graf Bülow
wird am Dienſtag zum erſten Male einer Staatsminiſterialſitzung prä
ſidieren Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs von Richthofen
zum Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ſteht wie wir erfahren
nunmehr feſt Zum Untterſtaatsſekretär dürfte der Legationsrath von
Tſchirſchky und Boegendorff ernannt werden der augenblicklich den Vor
trag beim Kaiſer hat

Zur neuen Kanalvorlage ſchreibt die Nordd Allg Zig
Mit Bezug auf neuerliche Angaben in der Preſſe über den Jnhalt der

neuen Kanalvorlage weiſen wir wiederholt darauf hin daß eine endgiltige
Feſtſtellung der Vorlage erſt nach den demnächſt beginnenden kommiſſariſchen
Berathungen erfolgt Bis dahin dürfte es ſich empfehlen Vermuthungen
und Kombinationen die theils aus öffentlich geführten Vorverhandlungen
theils aus den Druckſachen der vorjährigen Kanalverhandlungen geſchöpft
ſind nicht wie es der Hannoverſche Courier jüngſt verſucht hat als
den zutreffenden Jnhalt der Vorlage auszugeben

Zur innerpolitiſchen Lage wird der gewöhnlich gutunter
richteten Köln Volksztg gegenüber der Meldung der Pol Nachr es
ſeien keine weiteren Veränderungen im Miniſterium geplant aus Berlin
gemeldet weitere Veränderungen würden kommen wenn auch gerade
noch nicht in dieſer Woche nur gingen die Meinungen darüber aus
einander in welcher Richtung die Aenderungen ſich bewegen würden Jn
dem Augenblick als die offiziöſe Korreſpondenz die gegentheiligen Meldungen
verbreitete wäre Graf Bülow eben erſt zum Kanzler ernannt worden da
hätte noch Niemand wiſſen können was er vorhabe

Korvettenkapitän Lans der heldenmüthige Kommandant
des Jltis der bei der Erſtürmung der Takuforts ſo ſchwer verwundet
worden iſt hat dem Jngenieur Stammtiſche im Auguſtinerbräu auf dem
Blücherplatze in Breslau der ihm einen Gruß geſandt hatte folgende

Poſtkarte zugehen laſſen Deutſches Marinelazareth Yokohama 8 Sep
tember 1900 Herzlichen Dank für den freundlichen Gruß und die Wünſche
zur baldigen Geneſung Es wird wohl noch einige Monate dauern
Die alten Chineſen haben zu viel von den Knochen weggeſchoſſen Freund
liche Grüße Lans Korvettenkapitän S M S Jltis

Der Platz für das Richard Wagner Denkmal in Berlin
iſt nun endgültig beſtimmt Wie die N A Ztg erſährt hat der
Kaiſer auf Vorſchlag des Gartendirektors Herrn Geitner genehmigt daß
das Denkmal am Rande des Thiergartens gegenüber der Hildebrandt
ſtraße aufgeſtellt werde Der Wettbewerb ſoll in einigen Wochen aus
geſchrieben und ein engerer Bewerb unter einer Anzahl hervorragender
Bildhauer ins Auge gefaßt werden Was die Form des Denkmals an
langt ſo hat der Kaiſer die Hergabe des Platzes an die Maßgabe geknüpft
daß das geplante Monument in ſeinem äußeren Umfange über die anderen
im Thiergarten aufgeſtellten Denkmäler nicht hinausgehe die Anlage wird
alſo etwa ver Größe des Goethe und des Leſſing Denkmals entſprechen

Die Anregung zu einer religiös erziehlichen Eins
wirkung auf die Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchulen
wurde ſ Zt in einem Erlaß der zuſtändigen preußiſchen Miniſter ge
geben Bisher ſcheint dieſer Erlaß in verſchiedenen Provinzen nur wenig
Beachtung gefunden zu haben denn neuerdings werden regierungsſeitig
die Verwaltungsbehörden mit beſonderem Nachdruck zur Förderung dieſer
Angelegenheit aufgefordert um der Verrohung der heranwachſenden Jugend
entgegenzutreten Einen eigentlichen Religionsunterricht in den Lehrplan
aufzunehmen ſei im Allgemeinen nicht angängig wohl aber ſolle den
Geiſtlichen Gelegenheit geboten werden im Anſchluß an den Fortbildungs
unterricht auf die Zöglinge einzuwirken Selbſtverſtändlich ſeien die kon
feſſionellen Unterſchiede ſtreng zu wahren Chriſtliche Jünglingsvereine
Lehrlingsheime und ähnliche von kirchlicher Seite ins Leben gerufene Ver
anſtaltungen ſollen unterſtützt werden

Ueber den Parteitag der freiſinnigen Volkspartei
in Görlitz wird weiter gemeldet Jn der Delegirtenſitzung wurde zunächſt
ein Antrag Kopſch auf Umgeſtaltung des preußiſchen Kultus
miniſteriums angenommen Daſſelbe ſei auf die Fürſorge für das
Unterrichtsweſen zu beſchränken Darauf folgte eine mehrſtündige Debatte
über die Zollpolitik Das Reſultat war daß bei der Neugeſtaltung
der handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zum Auslande es bei der
jetzigen bewährten Handelspolitik zu belaſſen eine Erhöhung der Lebens
mittelzölle zu verwerfen ſowie jede Ringbildung im Kohlen und Spiritus
handel zu beſeitigen ſei Ferner wurde ein Antrag Munckel angenommen
der jetzigen Handhabung des Beſtätigungsrechts entgegenzutreten

Der erſte deutſche Miether Vereinstag in Leipzig ſprach
ſich einſtimmig unter ſtürmiſchem Beifall für die Gründung eines
ſelbſtändigen Centralverbandes der deutſchen Miethervereine aus Eine
weitere eingehende Debatte knüpfte ſich an einen Antrag ein Verbands
organ zu ſchaffen welches den Verband nach außen hin vertreten und
die gemeinſamen Mietherintereſſen verfolgen ſoll Die Frage wurde noch
nicht endgültig entſchieden ſoll vielmehr dem nächſten Verbandstage vor
behalten bleiben Als einſtweiliges Verbandsorgan ſoll der Erfurter
Wohnungsmiether benutzt werden

Kiel 22 Oktober 50 Fähnriche z S ſind heute von hier nach
Bremerhaven abgegangen Dieſelben ſollen von dort mit dem Lloyd
dampfer Prinz Heinrich nach Oſtaſien befördert und auf die ver
ſchiedenen Schiffe des oſtaſiatiſchen Geſchwaders vertheilt werden

Straßburg 21 Oktober Der vielgenannte Kommandeur des
16 lothringiſchen Armeekorps Graf Häſeler führt bekanntlich auch
einen energiſchen Kampf gegen das Schnapstrinken ſeiner Soldaten
So war denn auch an die diesjährigen Geſtellungsvflichtigen ſeines Korps
gleichzeitig mit der Einberufungsordre der Befehl ergangen keinen
Schnaps mit auf die Reiſe zu nehmen Manche die dem Befehl zuwider
handelten ſollen nach ihrer Ankunft in der Garniſon beſtraft
worden ſein

Oeſterreich HUngarn
Verbot eines Vismarck Denkmals

Wien 22 Oktober Das Reichsgericht hierſelbſt hatte ſich mit
der Frage zu befaſſen ob die Errichtung eines Bismarck Denkmals in
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GOSlſhrnoo ÄÜÖOgOeſterreich lediglich als unzuläſſige politiſche Demonſtration aufzufaſſen
und daher von der Behörde zu verbieten ſei Kurz nach dem Tode Bis
marcks hatte ſich in Eger ein Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals
in der Stadt Eger gebildet Jede Politik blieb hierbei aus dem Spiele
Leute die ſich nie am politiſchen Leben betheiligt hatten gaben ihr
Scherflein die Gemeindeverwaltung von Eger beſchloß dem nationalen
Zwecke einen größeren Geldbetrag zu widmen Die politiſche Behörde hob
zunächſt dieſen Beſchluß auf weil die Widmung eines Geldbetrages zur
Errichtung eines Bismarck Denkmals mit den Gemeinde Angelegenheiten
nichts zu ſchaffen habe Die dagegen eingebrachten Beſchwerden wurden
in allen Jnſtanzen abgewieſen Das zur Errichtung des Denkmals noth
wendige Geld wurde nun anderweitig leicht aufgebracht Als aber der
Bismarck Ausſchuß zur Verwirklichung ſeines Planes ſchreiten wollte trat
ihm die politiſche Behörde neuerdings entgegen und verbot die
Errichtung eines Bismarck Denkmals in Eger überhaupt weil dies nur
eine politiſche Demonſtration ſei Die gegen dieſe Entſcheidung bei
der Statthalterei in Prag und beim Miniſterium des Jnnern eingebrachten
Berufungen wurden abſchlägig beſchieden Jn letzter Jnſtanz wandte ſich
nun der Ausſchuß an das Reichsgericht mit der Beſchwerde durch die
Verfügungen der politiſchen Behörde ſei das ſtaatsgrundgeſetzlich gewähr
leiſtete Recht auf Wahrung und Pflege der Nationalität verletzt worden
Freitag wurde von dem Reichsgerichte in Wien hierüber verhandelt Die
Regierung ſtützte ſich zur Begründung ihres Verbotes auf den Para
graph 11 der Polizeiverordnung vom Jahre 1854 wonach jede demon
ſtrative Handlung wodurch Abneigung gegen die Regierung oder Gering
ſchätzung ihrer Anordnungen ausgedrückt werden ſoll ſtrafbar iſt Dieſer
Paragraph paßt alſo ganz ausgezeichnet falls man annimmt daß die
öſterreichiſche Regierung einen Vergleich mit Bismarck von Haus aus als
Aufforderung zur Geringſchätzung betrachtet Die Beſchwerde des Denkmal
ausſchuſſes vertrat Rechtsanwalt Dr Giebiſch Er beſtritt zunächſt daß
die erwähnte Polizeiverordnung überhaupt Anwendung finden könne um
dann darzuthun daß die Errichtung eines Bismarckdenkmales zweifellos
zu den ſtaatsgrundgeſetzlich gewährleiſteten Rechten auf Wahrung und
Pflege der Nationalität gehöre Was Bismarck geſchaffen komme allen
Deutſchen zu Gute er war der praeceptor Germaniae Eine ganze
Reihe von Städten in Oeſterreich habe Bismarckſtraßen geſchaffen ohne
daß man ihnen mit kleinlicher Demonſtrationsriecherei Hinderniſſe in den
Weg gelegt hätte Die Entſcheidung des Reichsgerichtes wurde erſt am
heutigen Montag gefällt Das Reichsgericht beſtätigte das Verbot
der Behörden in Eger ein Bismarckdenkmal zu errichten und begründete
dieſes Urtheil damit Durch Errichtung des Denkmals würden patriotiſche
Gefühle verletzt werden können Auf die Frage ob durch das Verbot
dieſes geſetzlich gewährleiſtete Recht die Pflege der Nationalität zu wahren
verletzt werde ging das Reichsgericht nicht ein Das Reichsgericht hat
ſo entſchieden wie es zu erwarten war Die nationalen Gefühle des
edlen Czechenvolkes zu wahren iſt ja auch heute die Hauptaufgabe der
öſterreichiſchen Behörden Es iſt weit gekommen in Oeſterreich Das
großmäulige Czechenthum das keine Gelegenheit vorübergehen läßt auch
dem Kaiſer gegenüber ſeine angeblich berechtigten Forderungen zu ver
treten und das die Unhaltbarkeit ſeiner Rechtsgründe durch anmaßende
Frechheit erſetzt wird überall von Seiten der deutſchen Behörden mit
der zarteſten Rückſicht behandelt Wenn dagegen die Deutſchen irgendwie
den ſchwachen Verſuch machen ihre nationale Eigenart zu betonen ſelbſt
in rein deutſchen Gebieten ſo entſetzt man ſich über einen ſolchen rohen
Verſuch die patriotiſchen Gefühle Anderer zu beleidigen

Frankreich
Paris 22 Oktober Léon Bourgeois hielt geſtern bei einem

ihm von dem republikaniſchen Verein des Kantons Suippes gegebenen
Bankett eine Rede in der er ſeine Genugthuung darüber ausſprach daß
durch die Energie des Kriegsminiſters die Mißverſtändniſſe zwiſchen
Volk und Heer beſeitigt ſeien Das Heer ſei an ſeinem Platze wenn
es für die Vertheidigung der Grenzen und der Geſetze ſorge Bourgeois
forderte daß die Regierung alsbald nach Zuſammentritt des Parlaments
die Reformen des republikaniſchen Programms einführe das heißt daß
ſie die kirchlichen Kongregationen bekämpfe es dürfe nicht Leute
geben die einem fremdländiſchen Führer gehorchen der Katholizismug

Nummer 113
Roman von Lothar Brenkendorf

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Holthoff vermochte ſeine Ueberraſchung kaum zu verbergen

So Nun es ſoll mich um Jhretwillen freuen wenn es wahr
iſt Da Sie ſich übrigens bis heute gut geführt haben kann
Jhnen wenn Sie es wünſchen eine andere Beſchäftigung zu
gewieſen werden Sie dürfen von morgen an als Schreiber
in der Kanzlei arbeiten Das iſt eine beſondere Vergünſtigung

die ſelbſtverſtändlich nur ſo lange gewährt wird als Sie ſich
ihrer in jeder Beziehung würdig erweiſen

Jch danke gehorſamſt Herr Direktor Aber
Nun Was für ein Aber kann es da noch für Sie

geben
Der Herr Direktor ſagten ſoeben daß die Veränderung

auf meinen Wunſch eintreten ſolle
Freilich Und ich denke Sie hätten alle Urſache einen

ſolchen Wunſch zu hegen

Mit Jhrer Erlaubniß nein Herr Direktor Jch
möchte vielmehr bitten es bei dem jetzigen Zuſtand bewenden
zu laſſen

Die Falte auf Holthoffs Stirn wurde noch tiefer Wie
Sie lehnen die Erleichterung ab Nitſchke womit wird
Nummer 113 gegenwärtig beſchäftigt

Mit Dütenkleben Herr Direktor, erwiderte der Gefängniß
wärter und unmuthig ſchüttelte der Beamte den Kopf

Das gefällt Jhnen alſo beſſer Na wie Sie wollen
Aber Sie ſollten ſich doch nicht darüber täuſchen daß Sie ſich
mit dieſem thörichten Trotz nur in das eigene Fleiſch ſchneiden
Bei uns giebt es für dergleichen kein Verſtändniß Nitſchke
führen Sie den Sträfling in ſeine Zelle zurück

Er griff zur Feder und Walther Gernsdorff konnte nach
dem Klang ſeiner letzten Worte nicht im Zweifel ſein daß er
durch ſeine vermeintliche Undankbarkeit es auf lange Zeit mit
ihm verdorben habe Aber dieſe Gewißheit focht ihn wenig an

Er war ganz erfüllt von dem ſtolzen und befreienden Bewußtſein
aus einem ſchweren Kampfe als Sieger hervorgegangen zu ſein
Seit dem Tage an dem ſein Unglück begonnen war es kaum
jemals ſo ſtill und ruhig in ihm geweſen als in dem Augen
blick da ſich die ſchwere Thür ſeiner Kerkerzelle wieder dumpf
und dröhnend hinter ihm ſchloß

1I1 Kapitel
Jn dem altersgrauen finſteren Gebäude das im Laufe

dreier Jahrhunderte gar verſchiedenartigen Beſtimmungen gedient
hatte bis es aus dem ehrwürdigen Stammſchloſſe eines trutzigen
Adelsgeſchlechts endlich zur Strafanſtalt geworden war hatte
ſich nicht Raum genug für eine angemeſſene Dienſtwohnung
des Direktors gefunden Es war ihm deshalb auf Staatskoſten
eine hübſche kleine Villa erbaut worden weit genug von den
Behanſungen und Spazierhöfen der Sträflinge entfernt um
ihren Bewohnern den Anblick jener Ausgeſtoßenen vollſtändig
zu entziehen

Dorthin lenkte Holthoff bald nach der kurzen Unterredung
mit Nummer 113 ſeine Schritte um nach alter Gewohnheit
das Frühſtück bei den Seinigen zu nehmen Frau und Tochter
hatten ihn in dem hübſchen behaglichen Eßzimmer bereits er
wartet und das junge Mädchen das den Vater an dieſem Tage
nocht nicht geſehen kam auf ihn zu um ihm den Morgengruß
zu bieten

An Liebreiz und Anmuth hatte Elſe Holthoff nichts verloren
ſeit jenem Abend an dem Doktor Gernsdorff ſich mit der be
deutſamen Verſicherung von ihr verabſchiedet hatte daß er ihr
bei der nächſten Begegnung ſehr viel zu ſagen haben würde

wohl aber an ſonniger Heiterkeit und blühender Friſche
Jhre Wangen waren ſchmaler geworden und das zarte Roth
das ihnen ſo reizend ſtand war faſt ganz verſchwunden Auch
die Bewegungen ihrer zierlichen Geſtalt ſchienen minder flink
und elaſtiſch als früher Es war als o beſtändig der Druck
einer Müdigkeit auf ihr laſte gegen die ſie mit Aufbietung
aller Willenskraft ankämpfen müſſe

Guten Morgen Kind ſagte der Direktor freundlich

Du haſt Dich ja heute früh am Kaffeetiſch vergeblich erwarten
laſſen Wir fürchteten ſchon Du befändeſt Dich nicht wohl

Elſe fühlte ſeinen beſorgt forſchenden Blick und ſie bemühte
ſich ihn durch ein Lächeln zu beruhigen Jch hatte nur die
Zeit verſchlafen erwiderte ſie in erzwungen unbefangenem Ton
Du ſiehſt daß ich ſchon anfange Doktor Krüdeners Rezept

zu befolgen
Das iſt brav Noch mehr freilich ſollte es mich freuen

wenn ſich auch die verheißene Wirkung ſchon zeigen wollte
Die rothen Roſen müſſen erſt wieder aufgeblüht ſein bevor ich
ganz mit Dir zufrieden bin

Er klopfte ihr zärtlich auf die Wange und dann ſetzte man
ſich zu Tiſch Die Zeit des vielbeſchäftigten Beamten war
kurz bemeſſen und er pflegte ſonſt
nicht viel zu ſprechen am wenigſten von Dingen die
ſchweren und verantwortlichen Dienſt betrafen
er ſich veranlaßt eine Ausnahme zu machen

Da Frau von Lingen Deine beſte Freundin iſt mußt Du
ja auch ihren Vater gekannt haben Elſe ſagte er Und es
wird Dich deshalb
Regierungsrath Gernsdorff geſtern geſtorben iſt
und ſchweren Leiden wie es in
heißt

Nun waren die Roſen mit
im Antlitz ſeiner Tochter vermißt
purpurn genug

Ja ich habe ihn gekannt erwiderte ſie leiſe ohne die
Augen von ihrem Teller zu erheben und es iſt mir ſehr leid
um ihn denn er war ein liebenswürdiger ritterlicher Mann
Die arme Käthe Daß ſie nun auch dieſen Schmerz noch er
fahren mußte

Du magſt ſie wohl bedauern denn für ein ſo junges Ge

während der Mahlzeiten
ſeinen

Heute aber ſah

M rNach langen
der mir zugegangenen Anzeige

einem Male da die er vorhin
hatte und ſie glühten wahrlich

ſchöpf wird ſie vom Schickſal wirklich recht hart mitgenommen
Wahrſcheinlich wird der Tod ihres Vaters ihr ja etwas mehr
zu Herzen gehen als dem ehrenwerthen Herrn Doktor den ich
da drüben unter meinen Penſionären habe
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ſei eine Religion aber der Klerikalismus ſei eine Politik Die
Regierung müſſe den Nationalismus bekämpfen und den Patriotis
mus begünſtigen Redner trank zum Schluſſe auf die auf dem freien
Willen aller freien Bürger begründete Republik

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 22 Oktober Laut Meldung aus Kapſtadt wurden bie
Buren bei ihrem Angriff auf Jagersfontein von den Bewohnern
der Stadt Männern und Frauen unterſtützt aber unter ſchweren Ver
luſten zurückgeſchlagen Bei ſeinem Marſche nach Zerruſt überraſchte
General Methuen den Kommandanten Lemmer erbeutete 225 Wagen
ind machte 12 Gefangene Die Buren wurden durch berittene Jnfanterie
aus ihrer Stellung an der Eiſenbahn bis Kroonſtad geworfen Auch bei
Faurefmith und Frederikſtad erlitten die Buren Niederlagen

Das iriſche Transvaal Komitee in Dublin hat einſtimmig
beſchloſſen dem Präſidenten Krüger bei ſeiner Ankunft in Europa eine
Adreſſe zu überreichen Eine Abordnung begiebt ſich zur Ueberreichung
nach Frankreich Die Adreſſe wird in engliſcher holländiſcher franzöſiſcher
und iriſcher Sprache gedruckt werden Aus Marſeille wird gemeldet
die Gemeindevertretung habe beſchloſſen dem Präſidenten Krüger
keinerlei offiziellen Empfang zu bereiten Es ſolle überhaupt jede
Kundgebung welche einen einigermaßen offiziellen Charakter trage ver
mieden werden Ebenfowenig werde irgend ein Aufzug oder eine lärmende
Straßenkundgebung zu Gunſten Krügers geſtattet werden Wie dem
Figaro berichtet wird werden mehrere fremdländiſche Abord

nungen in Marſeille eintreffen um den Präſidenten Krüger zu begrüßen
Dr Leyds dürfte Krüger bis Port Said entgegenfahren Aus Brüffel
meldet man Wie verlautet verſtändigte die Regierung die Transvaal

i in vertraulicher Weiſe daß eine längere Anweſenheit Krügers
Belgien wegen der ſicher zu erwartenden england feindlichen Kund

gebungen unliebſam wäre Jn Folge deſſen dürfte Krüger Belgien blos
auf ſeiner Reiſe nach Holland paſſieren

Aſien
Die Wirren in China

Obgleich eine Erklärung der ruſſiſchen Regierung zu dem deutſch
engliſchen China Abkommen noch nicht in Berlin eingetroffen iſt
bleibt die peſſimiſtiſche Auffaſſung ganz vereinzelt daß Rußland die Ver
einbarung als gegen ſich gerichtet betrachten könnte Jm Gegentheil wird
anzunehmen ſein daß für die ruſſiſche Regierung die Veröffentlichung des
Abkommens keine Ueberraſchung bildet und daß man in Petersburg ſehr
einverſtanden damit iſt daß gerade Englaud dem Abſichten auf das reiche
Hangtſe Thal zugetraut wurden nunmehr das Entſagungsgelübde
feierlich geleiſtet hat Allerdings wird Rußland nicht umhin können das
Gleiche bezüglich der Mandſchurei zu thun Eine ſchöne Beute die Ruß
land fahren laſſen ſoll Die Friedensunterhandlungen ſind wieder
einmal ins Stocken gerathen Prinz Tſching und Li Hung Tſchang
geberden ſich als ob China den Frieden zu diktieren hätte Der Kaiſer
von China nimmt das Brieſſchreiben wieder auf diesmal iſt Präſident
Loubet der Adreſſat er bittet um die guten Dienſte des Präſidenten zur
ſchnellen Eröffnung von Friedensverhandlungen Allmählich wird dieWelt gegen die zweckloſen Er üſſe gleichgültig

Aus Peking kommt die Nachricht daß die fremden Geſandten noch
nicht bereit ſeien mit Tſching und Li Hung Tſchang zuſammenzutreffen
um in die Friedensverhandkungen einzutreten die Zuſammenkunft
werde wahrſcheinlich vertagt werden Daraus darf man ſchließen daß die
anmaßende Haltung der chineſiſchen Unterhändler bei den Geſandten die

ebührende Zurückweiſung erfahren hat Nach einer noch unbeſtätigten
eldung aus Tientſin ſoll der Oberſtkommandierende in China unter

den klimatiſchen Einflüſſen des Landes leicht erkrankt ſein Die Daily
Mail meldet unter dem 19 Oktober daß General Feldmarſchall Graf
Walderſee an Dysenterie leide Sein Befinden gewähre jedoch die
beſte Hoffnung auf ſchnelle Wiederherſtellung Die verföhnliche aber feſte
Haltung des Feldmarſchalls in der Ausübung ſeiner Amtspflichten habe
ihm bereits hohe Anerkennung erworben Eine anderweite Be
ſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor Da von deutſcher Seite der
Oeffentlichkeit bis jetzt keinerlei Mittheilung von einer Erkrankung des
Grafen Walderſee gemacht worden iſt darf man wohl hoffen daß es ſich
ſchlimmſten Falls um eine ganz ungefährliche Unpäßlichkeit des Feld
marſchalls handeln wird

Die Köln Ztg meldet offiziös aus Berlin das Drängen der
chineſiſchen Unterhändler auf Beginn der Friedensverhandlungen
machen den Eindruck daß dieſe Herren noch gar nicht die wirkliche Lage
erkannt hätten in der ſie ſich befinden Sie unternehmen ſogar ihrerſeits
den Mächten gegenüber Forderungen aufzuſtellen während ſie in erſter
Linie dafür ſorgen müßten daß ihrerſeits das Gebiet der nichtsfagenden
ſchönen Redensarten endlich verlaſſen wird Erfreulicherweiſe ſei die
Einigkeit der Großmächte gegenwärtig eine vollſtändige Ueber
die Grundlagen der Friedensverhandlungen ſei eine durchaus
befriedigende Verſtändigung erzielt worden Die gemeinſamen diplo
matiſchen Verhandlungen ſollen erſt eröffnet werden nachdem im Laufe
der nächſten Woche die Geſandten in n wieder vereinigt ſein werden

Meldungen aus Canton berichten Die Bezirke am Oſtfluſſe ober
halb Poklo ſind vom Verkehr abgeſchnitten Es kommen daher von dort
widerſprechende Nachrichten in Bezug auf den Fortſchritt der Unruhen
Chineſen ſagen die kaiſerlich chineſiſchen Truppen hätten ohwohl ſie
Anfangs erfolgreich geweſen in der Folge zweimal eine Niederlage
erlitten Man ſei wegen der Präfektur Stadt Huitſchau in ſchwerer Sorge
Nach einigen Meldungen ſoll dieſelbe bereits genommen ſein während
andere Berichte melden ſie ſei von den kaiſerlichen Truppen zurückerobert
worden dem Ausbleiben weiterer Nachrichten erblickt man eine Be
ſtätigung der erſten Meldung Die Stimmung in Canton hat ſich nicht
gebeſſert Der ſtellvertretende Vizekönig bedroht zwar die Aufrührer ver
hängt aber dje angedrohten Strafen nicht Seine Proklamationen werden
mit Verachtung behandelt und heruntergeriſſen ſobald ſie angeſchlagen
ſind Zahlreiche Anhänger der Rebellion in Canton würden ſich der Er
hebung willig anſchließen ſobald ſie Erfolg verſpricht

J dem am Sonnabend in Paris auf Grund einer Londoner
Depeſche den Blättern mitgetheilten Texte des deutſch engliſchen
Notenwechſels war im letzten Abſatz bei der Aufzählung der Mächte
t

Er weiß es alſo ſchon Du haſt es ihm geſagt
Ja ich ließ ihn zu mir kommen und weil ich meinte daß

es ihn ſchwer treffen würde ging ich menſchlicher mit ihm um
als das Reglement es mir eigentlich geſtattet Aber ich werde
nicht ſobald in Verſuchung gerathen dieſen Fehler noch einmal
zu begehen

Und warum nicht Vater Vielleicht hat er es nicht zeigen
wollen wie nahe ihm dieTrauernachricht ging Jch glaube es
liegt nicht in ſeiner Natur jedem ſein Jnneres zu offenbaren

Kennſt Du ihn ſo genau Jch darf mir doch wohl zutrauen
mein Kind mich etwas beſſer auf die Menſchen zu verſtehen
als Du in Deiner unerfahrenen Jugend Da drüben hat man
ja Gott ſei s geklagt Gelegenheit genug ſeine Beobachtungen
zu machen Und ich ſage Dir daß es da manchen Todtſchläger
giebt der mir lieber iſt als dieſer ehemalige Herr Doktor

Der ganze Aerger den ihm die Unterredung mit dem Sträfling
bereitet hatte gab ſich in dem Ton feiner Worte kund und
ſeinen Angehörigen mußte aus zahlreichen Erfahrungen hinlänglich
bekannt ſein daß es nicht gut war ihm zu widerſprechen wenn
er ſich in ſolcher Laune befand

Elſe aber ließ ſich dadurch nicht abhalten zu entgegnen
Dann thuſt Du ihm ganz gewiß unrecht Vater trotz aller

Deiner Menſchenkenntniß Denn niemand verdient Dein Mit
leid und Deine Güte ſo ſehr als Doktor Gernsdorff

Der Zuchthausdirektor ließ die Hand ſinken die er eben
hatte zum Munde führen wollen und ſah ſeine Tochter groß
an Du legſt Dich für dieſen Burſchen ja merkwürdig lebhaft
ins Zeug Aber ich möchte mir das mit allem Nachdruck
verbeten haben verſtehſt Du Soll ich ihn etwa darum mit
Glacé6handſchuhen anfaſſen weil Du vielleicht einmal das Un
glück gehabt haſt mit ihm zu tanzen Fortſetzung folgt

die zum Beitritt eingetaden werden ſollten das Wort Rußland weg
geblieben Dieſe Thatſache hat verſchiedene Blätter veranlaßt ihre
Kommentare auf die vermeintliche Uebergehung Rußlands zuzuſpitzen
Der Temps ſchreibt das deutſch engliſche Abkommen enthalte auf den
erſten Blick nichts was nicht die allgemeine Zuſtimmung verdiene aber
der Umſtand daß unter den Mächten denen der Vertrag mitgetheilt
werden ſoll Rußland nicht aufgeführt iſt müſſe faſt den Anſchein erwecken
daß das Uebereinkommen gegen den letztgenannten Staat gerichtet ſei
Nunmehr iſt hier ein weiteres Telegramm aus London veröffentlicht
worden in dem mitgetheilt wird daß der Name Rußland verſehent
lich ausgeblieben iſt Der Londoner Correſpondent der Magdeb
Ztg erfährt aus ſicherer Quelle daß des Zaren Billigung des engliſch deutſchen Abkommens in Berlin vor deſſen Verhffentlichung
eingetroffen war und daß die Zurücknahme der Annexidn der Mandſchurei
darauf zurückzuführen iſt Es heißt Deutſchland habe ſich durch ein
Separatabkommen eine Klauſel weſentliche Handelsvortheile in
allen Kolonien Großbritanniens geſichert weitere Veröffentlichungen
ſeien zu erwarten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 20 Oktober
Fahrläſfige Brandſtiftung Jn der über einem 30 Meter tiefen

Thonſchachte bei Cöllme errichteten Hütte war das Stoh auf welchem die
Arbeiter während der Pauſen ausruhten in Brand geſteckt und das Feuer
hatte auch die Holztheile der Hütte und das Gewindewerk ergriffen Zwei
Arbeiter welche Erdreich aus dem Schachte hochwanden konnten ſich aus
der brennenden Hütte rechtzeitig retten die in der Grube beſchäftigten vier
Arbeiter aber ſchwebten längere Zeit in großer Gefahr Erſt nach Herbei
ſchaffung einer Luftpumpe und deren mehr als einſtündigen Benutzung
gelang es den Gefährdeten friſche Luft zuznführen und ſie dann zu retten
Als der Schuldige an dieſem Brande wurde anfänglich der Arbeiter Otto
Weißmantel angeſehen weil dieſer ſeinem Mitarbeiter Paul Schlegel aus
Cöllme eine ſog Feuerwerkseigarre gegeben deren ausſprühende Funken
den Brand verurſacht haben ſollten Dies hatte Schlegel wenigſtens be
hauptet und W wurde deshalb der fahrläſſigen Brandſtiftung angeklagt
jedoch in der Verhandlung am 23 Juni freigeſprochen weil erwieſen
wurde daß es keine Feuerwerkscigarre geweſen war die er dem Schlegel
gegeben hatte Letzterer hatte ſich aber wie ſpäter bekannt wurde durch
eine zu einem der vier Grubenarbeiter gleich nach deren Rettung aus dem
Schachte gethane Aeußerung ſelbſt der That verdächtig gemacht indem er
gleichſam zu ſeiner Entſchuldigung meinte Jch kann nichts dafür mir
iſt das Streichholz ins Stroh gefallen Nach s Freiſprechung erfolgte
nun eine Anklage gegen Schlegel Dieſer hielt als Angeklagter im heutigen
Verhandlungstermine ſeine Behauptung von der Feuerwerkscigarre aufrecht
die aber ebenſo wie bei der vorigen Verhandlung widerlegt wurde Der
frühere Angeklagte Weißmantel beſtätigte daß das Stroh hinter Sch
wohin dieſer das Streichholz mit dem er die Cigarre angezündet geworfen
hatte zuerſt in Brand gerathen war Das Gericht zweifelte nicht an der
Schuld des heutigen Angeklagten und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe
von 30 Mk event zu 10 Tagen Gefängniß

Sittlichkeitsattentat eines Sechzehnjährigen Eine kraſſe
a n der Gefährdung der öffentlichen Sicherheit auf den Land

aßen lieferte die Verhandlung wider den am 9 September 1884 ge
borenen Oebſter Otto Schuſter aus Zſcherneddel bei Merſeburg Dieſer
Burſche verſuchte am 6 Auguſt auf dem Wege nach Kötſchen an einem
unbeſcholtenen 20 Jahre alten Mädchen einer Näherin aus Halle ein
Verbrechen zu verüben das vor das Forum des Schwurgerichts gehört
Da S aber noch nicht 18 Jahre alt iſt konnte er nur von der Straf
kammer abgeurtheilt und nur mit Gefängniß beſtraft werden Er hätte
ſein ſcheußliches Vorhaben ganz zur Vollendung gebracht wenn er nicht
durch ein Fuhrwerk daran gehindert worden wäre Nur ſeine bisherige
Unbeſcholtenheit bewahrte ihn vor einer höheren Strafe als 1 Jahr Ge
ängniß Wegen Fluchtverdachts erfolgte ſeine Jnhaftnahme

L Halle 22 Oktober
Beinghe erſtickt wäre der Knecht Weber in Werben weil ihn ſein

Mitknecht Franz Fritſche eines Tages gelegentlich eines Streites nach
kräftigem Abſchütteln dermaßen gewürgt hatte daß er athemlos wurde
und nicht ſchlucken konnte F ſcheint überhanpt den ſchwächeren W ſeine
Ueberlegenheit fühlen gelaſſen zu haben denn als dieſer endlich des
Drangſalierens überdrüſſig Anzeige erſtatten zu wollen erklärte drohte
ihm Wenn Onu mich anzeigſt ſchlage ich Dich windelweich Jn
dieſen Drohworten lag eine Nöthigung welche das Gericht bei dem bis
her unbeſcholtenen Angeklagten mit 10 Mk Geldſtrafe ahndete Ebenſo
wurde F wegen der Mißhandlung mit 10 Mk beſtraft

Verirrung eines Exeentivbeamten Wie wir ſeinerzeit be
richteten hatte ein auf Probe angenommener Polizeiſergeant ſich in Uni
form an einem neunjährigen Mädchen in unſittlicher Weiſe vergangen
worauf derſelbe ſofort entlaſſen und in Haft genommen wurde Heute
hatte er ſich wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens zu verantworten
Der Angeklagte Hermann Brettenthien am 1 Oktober 1871 zu Kallies
in Pommern geboren entſchuldigte ſich damit daß er infolge des während
des Nachtdienſtes zu ſich genommenen Alkohols erregt geweſen ſei Das
Gericht glaubte ihm dies hielt aber dennoch die nicht in der Eigenſchaft
des Beamten begangene That für eine ſo ſcheußliche daß eine ſehr harte
Strafe am Platze ſchien Es wurde daher gemäß dem Antrage des

e nralts auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt
erkannt

Betrug Um der in Folge Arbeitsunluſt ihres Mannes ein
getretenen Noth in der Familie abzuhelfen kam die verehel Marie Henne
berg geb Körner auf den Gedanken ſich Lebensmittel auf unreelle Weiſe
zu verſchaffen Sie gab ſich als Botin hieſiger Reſtaurateure aus be
auftragt Waare zu holen und erſchwindelte ſich beim Bäckermeiſter B
unter Vorzeigung eines von ihr geſchriebenen Beſtellzettels ein Brot einen
Obſt und einen Aſchkuchen beim Delikateßhändler G einen Aal und
Schweizerkäſe bei zwei Fleiſchern eine Cervelatwurſt Schinken Kotelettes 2c
Das Gericht erkannte auf ſechs Monate Gefängniß

Ein intereſſanter Rechtsſtreit iſt vor einigen Tagen nach faſt
zehnjährigen Verhandlungen vom Reichsgericht endgiltig zu Gunſten der
beklagten Partei entſchieden worden und zwar analog den Entſcheidungen
der hieſigen Civilkammer als erſte Jnſtanz und des Naumburger Ober
landesgerichtes als Berufungsgericht Die Erben des Grafen von Mans
feld Graf Colleroda in Prag Fürſt Kinsky in Wien klagten wider den
preußiſchen Fiskus auf Rechnungslegung über die vom Fiskus ſeit 1815
geführte Verwaltung des Gräflich Mansfeldſchen Allodial Nachlaſſes ſowie

erauszahlung des etwa ſich ergebenden Ueberſchuſſes ſammt den geſetz
lichen Zinſen Die Höhe des Obfektes war auf 500000 Thaler feſtgeſetzt
Nach dem am 31 März 1780 erfolgten Tode des letzten Grafen von
Mansfeld gingen deſſen Lehnsgüter auf den damaligen Kurfürſten Friedrich
Auguſt III von Sachſen nachmaligen König als Lehnsherrn des Ver
ſtorbenen üher Der Kurfürſt nahm auch das Allodial Vermögen jenes
Grafen in Beſitz Bei Abtretung der bis dahin ſächſiſch geweſenen Grafſchaft Mansfeld an Preußen im Jahre 1815 e We dieſes Ver

mögen in den Beſitz des preußiſchen Fiskus Von da an forderten die
Erben der Grafen von Mansfeld immer Rechnungslegung des ſequeſtriertenVermögens Jm Jahre 1891 reichten ſie durch ihren Rechtsteiſtand ihre

Rechtsanſprüche in Form einer Klage bei dem hieſigen Landgericht ein
welches erſt am 15 Januar 1897 zur Entſcheidung gelangte indem es
die Kläger abwies und ihnen die Koſten auferlegte Die Entſcheidung
hatte ſich in die Länge gezogen weil der beklagte Fiskus die Legitimation
der Kläger beſtritt und zum Beweiſe dafür verſchiedene Regierungsakten
aus den Jahren 1771 unb 1792 ſowie alte Manfeldſche Akten auch eine
Urkunde vom 24 December 1792 aus dem geheimen Staatsarchiv oder
dem Archiv des Obertribunals des damals höchſten preußiſchen Gerichts
hofes herbeigeſchafft werden mußten Namentlich aus der letztbezeichneten
Urkunde ſollte ſich die Legitimation der Kläger ergeben weil an dem ge
nannten Tage der preußiſche Staat an die Gräfin Jſabella von Mans
feld in Anerkennung derſelben als Univerſalerbin 100000 Thaler ge
zahlt hat

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Coneert der Meininger Hofkapelle Unter ihrem Meiſter

dirigenten Generalmuſikdirektor Fritz Steinbach hat nun auch die Herzog
liche Hofkapelle zu Meiningen ihren ſiegreichen Einzug in unſere alte
Saaleſtadt gehalten Was die zahlreichen überaus günſtigen Kritiken ausBerlin Leipzig und anderen Muſikſtädten über die Kapelle berichten hat

ſich vollauf beſtätigt Jn der That die Meininger Hofkapelle hat ſich
unter ihrem jetzigen Dirigenten auf der ſtolzen Höhe zu welcher ſie ein
Hans v Bülow in wenigen Jahren einſt führte wacker behauptet Sie

gehört num eriſch zwar nicht in die erſte Reihe der bedeutenden Orcheſter
Deutſchlands aber bezüglich ihrer Leiſtungen hat ſie allen Grund dieſen
Platz zu beanſpruchen Es war ein Rieſenprogramm welches die Künſtler
ſchaar unter ihrem genialen Dirigenten zu bewältigen hatte Oberon
Ouverture dur Symphonie von Brahms Leonoren Ouverture Nr 3
von Beethoven Stücke aus Fauſt s Verdammniß von Berlioz und das
Meiſterſinger Vorſpiel von Richard Wagner dazwiſchen noch die Begleitung
von mehreren Soloſtücken Aber für die Meininger ſcheint es gar keine An
ſtrengung geweſen zu ſein Dieſelbe Friſche mit welcher ſie ihr Concert begannen
durchwehte noch am Schluſſe Wagners ſprühendes Meiſterſinger Vorſpiel
Es iſt ſchwer zu ſagen welcher Programmnummer das höchſte Lob gebührte
Toſender Beifall wie wir ihn hier in Halle nach orcheſtralen Leiſtungen
noch niemals erlebt haben brach nach jeder Programmnummer los So
gar Ausrufe wurden laut welche ſtürmiſch ein Wiederkommen ver
langten Zwei hervorragende Mitglieder der Kapelle traten auch als
Soliſten auf in Saint Sasns Tarantelle für Flöte und Klarinette die
Herren Kammermuſiker Manigold und Kammervirtuos Mühlfeld
Jhr Zuſammenſpiel war einfach tadellos dabei von einer Nobleſſe des
Tones die zu lauter Bewunderung hinriß Noch mehr Abwechſelung
brachte Frau Soldat Roeger aus Wien eine ausgezeichnete Violin
virtuoſin in das intereſſante Programm Die Dame gehört zu jenen
angenehm berührenden Künſtlererſcheinungen welche auf ſogenannte Vir
tuoſeneffekte vollſtändig verzichten dafür aber ſich deſto mehr innerlich
ihrer Aufgabe zuwenden Eine tiefpoetiſche Nachdichtung iſt tauſendmal
werthvoller als eine rein virtuoſe Leiſtung Schlicht und innig iſt ihr
Vortrag und was aus dem Herzen kommt das geht auch zu Herzen
Der reiche Beifall der die Künſtlerin zu einer Zugabe nöthigte zeigte

das zur Genüge M FreyAus der Amgebung
g Döllinitz 22 Oktober Ungetreuer Beamter Der in einer

hieſigen Brauerei angeſtellte Vertreter G hatte das ihm von ſeinem Chef
geſchenkte Vertrauen derart mißbraucht daß beim Zuſammenrechnen ſich
ein Defizit von bedeutender Höhe herausſtellte G iſt ſeiner einflußreichen
und guten Stellung ſofort verluſtig gegangen Durch Bürgſchaft ſoll ein
hieſiger Einwohner einen herben Verluſt erleiden

Lützen 22 Oktober Feuer Geſtern Abend gegen 9 Uhr
brannte in Großgöhren die mit Getreide gefüllte Scheune der Wittwe
Kellermann vollſtändig nieder Die Beſitzerin befand ſich mit ihrer
Familie in dem nahe gelegenen Rippach zum Kirchweihfeſte wo ſie von
dem Brandunglück benachrichtigt wurde Mit der Scheune und den Ernte
vorräthen verbrannten auch Gänſe Hühner und Ziegen deren Stall in
dem Gebäude angebracht war Das Feuer iſt unzweifelhntft durch vor
ſätzliche Brandſtiftung entſtanden

Eisleben 22 Oktober Mansfeld ſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft Die Gewerken werden auf den 3 December
zu einer außerordentlichen Gewerkenverſammlung einberufen in der Be
ſchluß gefaßt werden ſoll über die Anſtellung und Beſoldung eines Ober
Berg und Hütten Direktors an Stelle des verſtorbenen Geh Regierungs
raths Dr Fuhrmann Seitens der gewerkſchaftlichen Deputation wird für
dieſen Poſten der im Dienſte der Gewerkſchaft ſtehende gegenwärtig mit
der Stellvertretung des OberBerg und Hütten Direktors betraute Herr
Königl Bergrath Hermann Schrader in Eisleben in Vorſchlag gebracht

Cönnern 22 Oktober Bei dem Miſſionsfeſte welches
geſtern hier gefeiert wurde hielt Herr Miſſionar Minkner vor einer
großen Miſſionsgemeinde die Feſtpredigt über Jeſ 42 10 Singet dem
Herrn ein neues Lied Jn der ſich anſchließenden Nachfeier im Schützen
hauſe hielt Herr Oberpfarrer Müller Cönnern die Begrüßungsanſprache
während der Feſtredner den Bericht über ſeine zwölfjährige Thätigkeit auf
der Station Emmaus Natal erſtattete Außerdem hielten noch die

erren P Weiland Alsleben und Riedel Beeſenlaublingen Anſprachen
Die Kollekte in der Kirche und bei der Nachfeier und der Schriftenverkauf
ergaben einen Ertrag von 123 Mk

Wohlsdorf 22 Oktober Mord und Selbſtmord Als die
verehelichte Fabrikarbeiter Krüger geſtern Sonntag Vormittag gegen
10 ühr von Köthen nach Wohlsdorf in ihre Behauſung zurückkehrte fand
ſie ihren Ehemann und ihre beiden vier und Jahre alten Kinder nicht
vor auch konnte die krank zu Bett gelegene 13 Jahre alte Tochter Louiſe
über den Verbleib derſelben keine Auskunft geben Als nun die Frau
Krüger die Stallungen öffnete wurde ſie zu ihrem Schrecken gewahr daß
ihr Ehemann die beiden erwähnten Kinder und dann ſich ſelbſt erhängt
hatte Es liegt die Vermuthung ſehr nahe daß Krüger in einem An
falle von Geiſtesſtörung die furchtbare That ausgeführt hat Vor letzterer
hatte der Genannte ſeinen auf dem Hofe angelegt geweſenen großen Hund
erſchlagen und in den Garten geworfen

Viendorf 22 Oktober Abgefaßte Wilddiebe Die Arbeiter
Friedrich Müller und Karl Haſe aus Halle a S wurden geſtern dem
Herzoglichen Amtsgerichtsgefängniſſe in Cöthen zugeführt Die beiden
genannten Perſonen waren früh von Halle a S nach Gröbzig gefahren
und ſind dann von da nach der Dohndorfer Feldflur gegangen Nach
ihrem eigenen Zugeſtändniſſe ſind Müller und Haſe mit der Abſicht nach
Dohndorf gekommen um daſelbſt zu frettieren Sie wurden in einer zur
Domaine Dohudorf gehörigen Remiſe von dem vereidigten Jagdſchutz
beamten Schlegel geſehen verfolgt und geſtellt Sie führten mehrere Netze
und ein Frettchen bei ſich

Weißenfels 22 Oktober Gefährdeter Eiſenbahnzug
Der Perſonenzug der am Sonnabend Nachmittag planmäßig 6 Uhr28 Min die le Station verließ iſt vor einem Unglück deſſen Folgen
leicht unabſehbar hätten werden können bewahrt geblieben Ruchloſe
Hände hatten eine eiſerne Schwelle zwiſchen Naumburg und Köſen kurz
vor der letzteren Station quer über die Schienen gelegt Die Maſchiene
des heranbrauſenden Zuges fuhr mit einem gewaltigen Ruck auf dieSchwelle auf drückte ſie ein und ſchob ſie inclicherweiſe bei Seite

offentlich gelingt die Ermittelung des frivolen Thäters damit ihm füral ruchloſen Bubenſtreich gerechte Strafe zu Theil wird

g Leopoldshall 22 Oktober Tod durch Unfall Elek
triſche Bahn Der vor einigen Tagen auf einer hieſigen Fabrik durch
einen Sturz vom Gerüſt verunglückte Arbeiter Chriſtian Fleiſch iſt im
hieſigen Krankenhauſe an den Folgen der erlittenen Verletzungen ge
ſtorben Die Verwaltung der Staßfurter Straßenbahnen ließ am
Sonnabend in der Hohenerrlebener und Bernburgerſtraße hierſelbſt
Zählungen von Paſſanten vornehmen Bei einigermaßen günſtigem Er
gebniß dürfte die Weiterführung der Straßenbahngeleiſe vom Bahnhof
Staßfurt durch den hieſigen Ort bis zum Ausgang der Bernburgerſtraße
alsbald in Angriff genommen werden und unſer Ort ſomit auch ſeine
elektriſche Straßenbahn haben An eine Straßenbahnverbindung mit dem
benachbarten Neundorf iſt ebenſo wenig zu denken als an eine Uebernahme
des geplanten Baues der elektriſchen Bahn nach Bernburg ſeitens der
hieſigen Straßenbahngeſellſchaft wie uns von der Verwaltung der letzteren
direkt mitgetheilt wird zum Zwecke der Richtigſtellung der diesbezüglich
umlaufenden Gerüchte

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 23 Oktober
Geſchlofſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Anſtellung von zwei
Polizeifergeanten in zweiter Leſung und nahm von der beabſichtigten
Anſtellung eines anderen Polizeiſergeanten Kenntniß

Grundſteinlegung Auf dem Kaiſerplatze wurde geſtern am Ge
burtstage der Kaiſerin der hohen Protektorin des Baues die Grundſtein
legung der Pauluskirche vollzogen Auf dem hochgelegenen Bauplatze
hatten ſich zu der Feier zahlreiche Mitglieder der Gemeinde eingefunden
und Aufſtellung genommen während ſich die beſonders geladenen Ehren
äſte u a die Herren Generalſuperintendent D Holtzheuer Magde
urg Regierungspräſident Frhr v d Recke Merſeburg Oberbürger

meiſter Staude Univerſitätsrektor Profeſſor Dr Piſchel Regierungsund Baurath Seißner Merſeburg Geh Kommerzienrath Riedel
Maurermeiſter Kuhnt die Geiſtlichen der Geſammtſtadt Halle Profeſſoren
der Univerſität Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten
Verſammlung der Gemeindekirchenrath und die Mitglieder der Gemeinde
vertretung in dem Gemeindeſagale Herderſtraße 5c verſammelten und
von da unter Vorantritt der Kinder des Kindergottesdienſtes der Kon
firmanden der Gemeinde ſowie einer Abordnung der ſtudentiſchen Kor
porationen Wingolf mit Fahne im Feſtzuge nach dem Bauplaztze ſchritten
während von der nahen Stephanuskirche die Glocken eherne Grüße herüber
ſandten rn begaben ſich die Ehre äſte an einen pavillon
artigen Aufbau der ſich über dem künftigen Haupreingange des Gottes
hauſes erhob Nach gemeinſamem Geſange Lobe den Herrn hielt Herr
Generalſuperintendent D Holtz heuer eine Anſprache welcher die Bibel
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Nr 249 Mittwoch
worte 1 Corinther 3 11 Einen anderen Grund kann Niemand legen
außer dem der gelegt iſt welcher iſt Jeſus Chriſtus und Epheſer 2 19
bis 24 So ſeid ihr nicht mehr Gäſte und Fremdlige ſondern Bürger
mit den Heiligen und Gottes Hausgenoſſen 2c zu Grunde lagen Hierauf
wurde Eine feſte Burg iſt unſer Gott geſungen Herr Pfarrer Bach gab
dem Danke gegen Gott Ausdruck durch deſſen Gnade und Führung die
Erfüllung heißen Sehnens Arbeit und Gebet gekommen ſei Der Herr
Geiſtliche legte dar wie nothwendig für die mehr als 10000 Seelen zählende
Gemeinde eine Kirche iſt und wie durch Sammlungen Mittel zuſammen
gebracht wurden die zunächſt zu einem Jnterimsbau Verwendung finden ſollten
In der feierlichen Stunde müſſe man der heimgegangenen eifrigen Förderer
des Kirchbaues des Superintendenten Profeſſor D Foerſter und Paſtor
D Hoffmann gedenken aber auch Allen denen die mit freudigen Herzen
einen Beitrag zum Baufonds darbrachten Gott möge helfen daß das be
gonnene Werk glücklich zu Ende geführt wird Es folgte die Verleſung
der Gründungsurkunde durch den 2 Vorſitzenden des Gemeindekirchen
raths Herrn Lehrer Groſſe welche eine kurze Geſchichte der Gründung
der Paulusgemeinde und der Vorarbeiten zum Kirchbau enthält Jn der
Urkunde heißt es u Beſonderer Förderung aber verdanken wir der
durch den verſtorbenen Superintendenten unſerer Stadtephorie Dr Förſter
erbetenen Theilnahme Jhrer Majeſtät unſerer geliebten Kaiſerin und Königin
Auguſte Viktoriag der treuen Helferin in den mancherlei kirchlichen
Nöthen unſerer Zeit ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 25000 Mk
wurde uns in Ausſicht geſtellt und die Baufrage von der Königlichen
Regierung eifrig betrieben Doch erſt nach zwei weiteren hochherzigen
Gaben nachdem Herr Maurer und Zimmermeiſter Friedrich Kuhnt uns
den Bauplatz auf der Mitte des früheren Haſenberges des zukünſtigen
Kaiſerplatzes geſchenkt und Herr Geheimer Kommerzienrath Richard Riedel
zum Gedächtniß ſeiner verſtorbenen Frau Anna geb Manitius 80000 Mk
zum Bau geſtiftet hatte konnte mit ihm begonnen werden Der
Bauplan iſt in der Bau Abtheilung des Königlichen Miniſteriums der
öffentlichen Arbeiten in Berlin entworfen worden von uns anerkannt und
wird ausgeführt unter Oberleitung des Regierungs und Baurachs Beißner
in Merſeburg unter Aufſicht des Kreisbau Jnſpektors Baurath Matz und
unter Banleitung des Baumeiſters Nitze Seine Koſten ſind auf
255000 Mk veranſchlagt zu denen z Zt 195000 Mt geſichert ſind
Nachdem dann die Urkunde eingeſenkt und der Grundſtein welcher rechts
vom Haupteingange immer ſichtbar bleiben wird geſchloſſen war
folgten die üblichen Hammerſchläge Mit Gebet und Segen und
Geſang der Strophe Lob Ehr und Preis ſchloß die Feier
Abends fand im Wintergarten eine Nachfeier zugleich zur Feier des
Geburtstages der Kaiſerin ſtatt Vis auf den letzten Platz war der große
Saal gefüllt und viele Beſucher mußten wieder umkehren und unverrichteter
Sache nach Hauſe gehen Unter Mitwirkung hervorragender Soliſten
ſowie des Stephanuskirchenchores nahm die Feier einen glänzenden Ver
lauf Durch ein geiſtliches Lied von J Seb Bach vorgetragen durch
Frau Profeſſor Schmidt wurde das Programm eröffnet dem ein von
Frl Schlüter ſelbſt gedichteter und geſprochener auf die Grundſtein
legung ſich beziehender Prolog folgte Nach dem gemeinſamen Geſang
erfolgte durch Herrn Kirchenälteſten Dr v Scholten die Begrüßung der
Gäſte und das Hoch auf die Kaiſerin Eingeflochten wurde ein von Herrn
Hilfsprediger v Broecker verleſenes von der Schweſter des Letzteren
verfaßtes Gedicht welches die Grundſteinlegung behandelte und den Beifall
der Anweſenden fand Nach einem Vortrag des 100 Pſalmes durch den
StephanusKirchenchor und mehrerer Solis und Duette hielt Herr Pfarrer
Bach eine Anſprache der er die Worte Bis hieher hat der Herr ge
holfen zu Grunde legte Jn einer weiteren Anſprache legte Herr Prof
D Loofs dar daß ſchon im Jahre 1121 in Halle in der Brüderſtraße
eine Pauluskirche vorhanden geweſen iſt die jedoch nur einer Kapelle
ähnlich war Eine vom Kirchenchor zu St Stephanus eingelegte
Motette kam unter der Direktion des Herrn Organiſt Wurfſchmidt vor
züglich zur Ausführung Das Schlußwort und Gebet ſprach Herr Hilfs
prediger v Broeker und ein gemeinſamer Geſang beendete gegen
11 Uhr die in jeder Weiſe ſchön verlaufene Feier

Geburtstag Heute feiert Geh Ober Regierungsrath Profeſſor
Dr Julins Kühn der berühmte Direktor des landwirthſchaftlichen Jn
ſtituts unſerer Univerſität Ehrenbürger der Stadt Halle ſeinen 75 Ge
burtstag Aus dieſem Anlaſſe wurden dem hochverdienten Manne namentlich
aus den Kreiſen der Landwirthſchaft und aus ſtudentiſchen Kreiſen Glück
wünſche und lebhafte Ovationen dargebracht

Auszeichunng Dem Maurer Julius Huth hierſelbſt iſt die
Rothe Kreuz Medaille dritter Klaſſe verliehen

Stadtthegter Die in vergangener Woche ſo beifällig aufge
nommene Novität die Tragödie Die Gioconda wird am Mittwoch zum
erſten Male wiederholt Farbe blau 35 Für Freitag wird als dritte
Vorſtellung im Cyclus ausgewählter Werke Grillparzers einzigſtes Luſt
ſpiel Weh dem der lügt vorbereitet

Thalia Theater Als nächſte Novität wird Arthur Schnitzlers
dreiaktiges Schauſpiel Das Vermächtniß in Scene gehen ein hoch
intereſſantes Werk welches bereits erfolgreich über verſchiedene Bühnen ge
gangen iſt

Apollo Theater Der Meßter ſche Kinetograph wartete ſeit
geſtern abermals mit einer neuen Serie lebender Photographien auf

Singakademie Concert Wir machen auf das Morgen Mittwoch
in den Kaiſerſälen ſtattfindende Sinfonie Concert der Singakademie
Orcheſter 60 Muſiker nochmals aufmerkſam Fräulein Koenen ſingt

Schubert s Allmacht und Lieder von Rob Franz
Welt Panorama große Ulrichſtraße 6 I Für intereſſante Ab

wechſelung wird im WeltPanorama beſtens geſorgt Während den Be
ſuchern in der vorigen Woche Kärnthen mit ſeinen herrlichen Naturſchön
heiten vorgeführt wurde lernen ſie diesmal Wien die luſtige Kaiſerſtadt
an der ſchönen blauen Donau kennen Die ſehenswerthen Bauten her
vorragende Kunſtwerke das Leben und Treiben auf den verkehrsreichen
Plätzen und in den Hauptſtraßen die prächtigen Anlagen feſſeln ungemein
Beſonders nimmt natürlich der Prater mit den verſchiedenartigen Ver
anſtaltungen und mit ſeinem einzigartigen Leben die Aufmerkſamkeit in
hohem Maße in Anſpruch Die Reiſe nach und durch Wien iſt ſehr lehr
reich nicht minder aber angenehm weil dem Beſchauer nur die ſchönſten
Anſichten in naturtreuer Darſtellung vorgeführt werden während alles
was weniger anziehend iſt ferngehalten wird Nächſte Woche Harz

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Mattierzoll ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Straßenſperrung Zwecks Reparatur des Waſſerrohrſtranges iſt
die Zenkerſtraße morgen Mittwoch den 24 Oktober für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt

Patentirt wurde der Firma Heilbrun Pinner hierſelbſt ein
Verfahren zur Herſtellung von zuſammenlegbaren Papierguirlanden
Kränzen c

Gebrauchsésmuſterſchutz erhielten Herr Franklin Schmidt
gr Klausſtraße 7 für einen als Brotſchneidemaſchine ausgebildeten Brot
behälter mit endloſer Kette zum zwangläufigen Vorſchube des Brotes
Herr Hermann Pollmer Berlinerſtraße 31 für ein Chriſtbaumgeläut
mit durch Feder gedrehten Klöppel Herr Otto Schöbe Zinksgarten
ſtraße 13 für eine Kugellagerung für das Ende des Krahnmaſtes für
Laſthebewerke aus in einem Gehäuſe vorgeſehener nach unten koniſch
erweiterter Kugelhülſe und nach außen koniſch erweiterter Kugelhülſe auf
dem Deckel des Gehäuſes

Die vom Halleſchen Frauenverein ins Leben gerufenen Fort
bildungskurſe für ſchulentlaſſene Mädchen nehmen Donnerstag den
25 Oktober Abends 8 Uhr ihren Anfang in dem von den ſtädtiſchen
Behörden bewilligten Raume der Schule Oleariusſtraße 7 Anmeldungen dazu
nimmt noch entgegen die Lehrerin Fräulein Martha Schumann Thor
ſtraße 15

Selten günstiger Gelegenheit eKkau

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sozialdemsokratiſche Verſammiung Jm Neuen Theater

ſprach geſtern Abend Herr Reichstagsabgeordneter Kunert über die
Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei während der diesjährigen Seſſion
des Reichstages ſowie über den im September zu Paris abgehaltenen

SozialiſtenKongreß Reduer iſt der Anſicht daß die Thätigkeit der ſozial
demokratiſchen Fraktion im Reichstage keine vergebliche geweſen ſei und
daß die von den Sozialdemokraten eingebrachten Interpellationen nicht
ohne Erfolg waren Der Rücktritt des Reichskanzlers ſei nicht wegen
deſſen Alter erfolgt ſondern der Fürſt ſei gegangen worden Einen
kläglicheren Rückzug als gerade zur jetzigen Zeit habe Fürſt Hohenlohe
nicht antreten können Aber ebenſo überraſchend ſei die Wahl des Grafen
Bülow kein Menſch habe geglaubt daß dieſer wenig befähigte Mann ans
Ruder komme Jm Grunde ſei es aber ganz gleichgültig ob Hohenlohe
oder Bülow Reichskanzler ſei Man brauche dem Fürſten Hohenlohe keine
Thräne nachzuweinen da er viele Geſetze eingebracht habe die darauf
zielten die Arbeiterſchaft zu ſchädigen wie z B das Zuchthausgeſetz Die
Gewerbenovelle gereiche vielen Arbeitern zum Vortheil ebenſo habe man
beim Unfallgeſetz einen kleinen Fortſchritt aufzuweiſen Jedoch könne man
ſich für das Arbeiterverſicherungsweſen nicht begeiſtern da die Pflichten
ſehr groß und die Rechte abſolut ungenügend ſeien Daß ſo viele vor
geſchlagene Verbeſſerungen nicht bewilligt ſeien daran ſei meiſtens das
Centrum ſchuld Jn unſerer äußeren Politik herrſchten betrübende Zu
ſtände die Orientpolitik gereiche Deutſchland nur zum Nachtheil und
die ganze Kolonialpolitik habe viel mehr Schaden wie Nutzen
gebracht Für die Chinapolitik ſeien bis jetzt 100 Millionen Mark
ausgegeben Deutſchland habe den größten Schaden davon für
den Handel mit China da nach dem Kriege der Chineſe mit jedem
anderen Volke nur nicht mit dem deutſchen Geſchäfte machen werde
Auch die Rolle die Deutſchland in Transvaal geſpielt habe ſei nicht ge
rade rühmlich zu nennen Jm kommenden Reichstage ſtänden ſchwere
Geſchäfte bevor es würden Neuformationen und Neubewaffnungen eine
Kolonialarmee r der Marine c verlangt werden Das
Schlimmſte ſei jedoch das Vorgehen der Junker in Bezug auf die Handels
verträge da ſie die Zölle nach Möglichkeit in die Höhe ſchrauben wollten
Eine vom Redner vorgeſchlagene Reſolution in welcher gegen die agrariſche
Habgier Proteſt eingelegt wird gelangte zur Annahme Beim Bericht
über den Kongreß in Paris theilte Herr Kunert mit daß hier die Kolonial
politik im Vordergrunde geſtanden habe die im Zuſammenhange mit dem
Militarismus und dem Marinismus ein Syſtem des Raubes nach Außen
ein Syſtem der Verſumpfung und Korruption nach Jnnen ſei
Es gelangte dann auch noch eine Reſolution zur Annahme in
der die Kolonialpolitik als verdammungswürdig bezeichnet wird
Herr Redakteur Swienty griff hierauf in heftigen Worten die Politik
der Engländer in Südafrika und unſere Chinapolitik an Er iſt der
Meinung daß der Eintritt Millerand s in das franzöſiſche Miniſterium
ein großer Fehler geweſen ſei da mit ihm der Zankapfel unter die Partei
geworfen und die Organiſation geſpalten und auf Jahre hinaus lahm
gelegt worden ſei

Für die in China Verwundeten und Hinterblicbene
ſind bei uns ferner eingegangen Stammtiſch im Café Roland Die ver
gnügten Studenten 1 Mk 62 Pf Militär Verein Nietleben 7 Mk
50 Pf Turnverein Amsdorf bei Wansleben 6 Mk 65 Pf zuſammen
15 Mk 77 Pf Hierzu die in Nr 238 veröffentlichten 207 Mk 01 Pf
in Summa 222 Mk 78 Pf Hiervon ſind laut Veröffentlichung in
Nr 212 von uns abgeliefert 166 Mk 10 Pf bleiben 56 Mk 68 Pf
welchen Betrag wir heute ſeiner Beſtimmung gemäß dem Schatzmeiſter
des hieſigen Zweigvereins Herrn Kommerzienrath E Steckner hier behufs
Uebermittelung an den Provinzial Verband der Vaterländiſchen Frauen
Vereine der Provinz Sachſen übergeben haben

Weitere Gaben werden mit Dank entgegengenommen
Expedition des Geuneral Anzeiger

ſ5tandesamtliche ANanchrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 22 Oktober Der Kellner Wilhelm Darius und Hedwig
Dettmeier Gr Klausſtr 7 und Leiprigerſtr 25 Der Ziegeleiarbeiter Au
guſt Mofer und Jda Fuß VPaſſendorf Der Maurer Franz Pabſt und
Selma Körner Paſſendorf und Wörmlih

Eheſchließung 22 Oktober Der Schloſſer Paul Stollberg und Fanny
Venediger Pfännerhöhe 44 und Thomaſiusſtr 35

Geboren 22 Oktober Dem Cementarbeiter Hermann Kellner eine T
Martha Schmiedſtr 25 Dem Geſchirrführer Karl Meyer ein S Karl
Am Bahnhof 4 Dem Oeconomie Jnſpector Eduard Lüdicke ein S Her
mann Anhaiterſtr 15 Dem Töpfer Hermann Rader ein S Willy Dey
boldsgaſſe 2 Dem Schneidermeiſter Guſtav Brüggemann ein S Max
Landsbergerſtr 61 Dem Bahnarbeiter Theodor Cundius eine T Helene
Gr Klausſtr 18 Dem Kaufmann Hugo Haacke ein S Hans Gr Klaus
ſtraße 16 Dem Handarbeiter Johann Ponwitz ein S Friedrich Mittel
wache 5 Dem Schneider Karl Strauß ein S Erxnſt Kl Berlin 2
Dem Hauptwerkſtättenarbeiter Max van Deel eine T Erna Pfännerhöhe 58

Dem Reſtaurateur Chriſtian Michelfelder eine T Erna Leipzigerſtr 23
Dem Schriftſetzer Friedrich Mockert eine T Eliſabeth Albert Schmidtſtr 10

Dem Schmied Albert Porath eine T Hilda Beeſenerſtr 5 Dem
Fabrikarbeiter Albert Bornſchein ein S Kurt Hirtenſtr 15 Dem Keſſel
ſchmied Karl Kittelmann ein S Otto Schützenſtr 14 Dem Tiſchler
Hermann Ernſt eine T Charlotte Wolfſtr 23

Geſtorben 22 Oktober Des Getreidehändler Reinh Hempel T
Sidonie 2 W Pfännerhöhe 33 Des Jnvaliden Reinh Franke Ebefrau
Anna geb Meißner 47 J Fluthgaſſe 2 Des Geſchirrführer Ferdinand
Schmidt T Anna 1 Gerberſtr 5 Der Privatmann Friedrich Heßler
83 Thomaſiusſtr 3 Der Jnvalid Auguſt Hädicke 52 J Parkſtr 19

D Der Arbeiter Andreas Zinke 59 Klinik Eliſabeth Plathe 19 J
Klinik Des Handarbeiter Georg berhard T Dorothea 1 J Rathswerder 15 Des Eiſendreher An Eiſenhut S Walther 2 M Lange
ſtraße 26 Des Viktualienhändler Guſtav Knolle T Elsbeth 1 Kirchner
ſtraße 9 Der Jnvalid Chriſtoph Arndt 78 Thorſtr 85

Standesamt Halle N
Aufgeboten 22 Oktober Der Bauarbeiter Michael Ziegler und

Emma Bohne Angerweg 5 Der Rentner Auguſt Anſchütz und Marie
Schröder Mühlweg 46

Eheſchließung 22 Oktober Der Schuhmachermeiſter Paul Stenzel
und Anna Bachmann Triftſtr 21 und Körnerſtr 60 e

Geboren 22 Oktober Dem Geſchirrführer Otto Meiſe ein S Wil
helm Kabelhäuſer Dem Maurer Leberecht Stroiſch ein S Erich Weißen
burgſtr 12 Dem Geſchirrführer Hermann Butthoff Zwill S Max und
T Martha Fleiſcherſtr 39 Dem Maſchinenmeiſter Otto Lange eine T
Charlotte Berlinerſtr 29 Dem Fleiſcher Hermann Wirth eine T Anna
Martha Adolfſtr 4 Dem Handarbeiter Franz Bernhardt eine T Martha
Trothaerſtr 78 Dem NMaſchinenbauer Karl Rehling eine T Gertrud
Henriettenſtr 6 Dem Geſchirrführer Wilhelm Kunert ein S Franz
e 7 Dem Bäckermeiſter Hermann Hädicke ein S Fritz Schiller

raße 31

Geſtorben 22 Oktober Des Geſchirrführer Hermann Butthoff T
Frieda 2 J Fleiſcherſtr 39 Des Handarbeiter Paul Franke Ehefrau
Friederike geb Rolle 23 J Hoheſtr 11 Des Kapitänleutnant Georg
v Bentheim T Daiſy l Leſſingſtr 41Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Ganz außerordentlichen Erfolg hatte in jüngſier Zeit die Maſſen

vertilgung der Ratten durch die Rattenwürſte des Apothekers E Hammer
ſchmidt zu Siegburg Ueberall wo das Mittel Anwendung fand wurde
die oft unerträgliche Plage völlig beſeitigt Ueber die Wirkung ſchreibt
beiſpielsweiſe der Königl Oberförſter Herr Düſſel Herzogenroda Die
patentierte Rattenwurſt hat ſtaunend gewirkt ich ſage beſten Dank

24 Oktober Seite 2
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 28 Oktober Meld des B Nach einer Nachricht
aus Wilhelmshaven ſind laut einem Telegramm des Generalmajors
v Hoepfner über Taku der Einjährig Freiwillige Huberten und der
Seeſoldat Nott vom 2 Seebataillon geſtorben Ferner erhielten wie
aus München Gladbach gemeldet wird die in Stolt wohnenden Eltern
des Seeſoldaten Wieſel die Nachricht daß ihr Sohn in Peking am Darm
typhus geſtorben ſei

Hamburg 23 Oktober Meldg des Kl Durch Spielen
eines vierjährigen Tagelöhnerknaben mit Streichhölzern entſtand geſtern
auf dem Gute des Hamburger Großſchlächters Boißer in Steilshog bei
Wandsbek Großfeuer Mehrere Gebäude ſowie die Stallungen wurden
eingeäſchert das Wohnhaus jedoch gerettet Der Schaden iſt ſehr be
deutend

Altona 28 Oktober Meld d B Ein ſchreckliches
Brandunglück bei dem zwei Kinder ihr Leben einbüßten hat ſich
hier geſtern ereignet Jm erſten Stock des Hauſes Kleine Schmiedeſtraße 6

gerieth auf noch unerklärte Weiſe die Wohnung des Arbeiters Chemi
lewsky in Brand Beide im Zimmer eingeſchloſſene Knaben der vier
jährige Albert und der einjährige Auguſt wurden ſo ſchwer verletzt daß

ſie nach kurzer Zeit ſtarben
Konitz 23 Oktober Wolff s Bur Jn dem Prozeß wegen

wiſſentlichen Meineids gegen den Kaufmann Jacob Jacob y aus Tochel
derſelbe ſteht in Verbindung mit der Affaire Winter Red wurde der

Angeklagte geſtern zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt und es wurde die ſofortige Verhaftung Jacobys angeordnet

München 23 Oktober Meldung des B Wie in Re
gierungskreiſen verlautet wird ſich Graf Bülow an den Höfen von
Bayern Sachſen und Baden noch vor Eröffnung des Reichstages
ſowie im Frühjahr in Rom und Wien vorſtellen Der Prinz
regent hat nach einer Meldung der Allgem Ztg ein Handſchreiben
an den Fürſten Hohenlohe gerichtet in dem er ſeine Anerkennung der

Verdienſte des Fürſten als Reichskanzler ausſpricht
Paris 23 Oktober Hirſch s Bur Jn der Ausſtellung

erfolgte geſtern Abend auf der Gallerie wo die Gasmotoren aufgeſtellt
ſind eine heftige Exploſion durch welche 5 Perſonen darunter der
frühere belgiſche Abgeordnete de Somzee verletzt wurden Der Grund
der Exploſion wurde in Anſammlung von Gaſen unter dem Fußboden
erkannt

London 23 Oktober Meld des B Aus Lourenzo
Marques wird gemeldet Präſident Krüger war beim Abſegeln der
Gelderland tief gebeugt Eine Anzahl Buren am Ufer ſchwangen

ihre Hüte zum Abſchied bis das Schiff entſchwand es verlautet Krüger
wolle von Marſeille nach Nizza gehen und dort den Winter verbringen

Kapſtadt 23 Oktober Reut Bur Jnfolge der neuerdings
wachſenden Thätigkeit der Buren im Oranje Freiſtaat und der zu
nehmenden Geneigtheit derjenigen Buren welche den Neutralitätseid ge
leiſtet haben den Feind zu unterſtützen haben ſich die Militärbehörden
für kräftige Maßnahmen entſchieden um die marodierenden Trupps
niederzuwerfen und die Neutralen für jede Verletzung ihres Eides ſtreng

zu beſtrafen

Wèarktbericht
Sonnabend den 23 Oktober
1,10 1,20 Mk Birnen pro Mandel
1,10 1,40

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund Pflaumen pro Liter 0,10
Zwiebeln pro Liker 0,06 0,08 Tomatken pro Stück 0,05 0,08
Kartoffeln 5 Liter 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Gurkenſchalen Schock 1,75 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,08 Hähne pro Stück 1,50 2,26
Weißkohl pro Stück 0,05 0,15 Hühner vro Stück 1,50 2,00
Rothkohl pro Stück 0,10 20 Rebhühner pro Stück 0,90 1,20
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,80 0,90
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Haſen pro Stück 2,75 3,50Mohrrüben pr Mandel 0,08 0,10 Kaninchen pro Stück 0,90 1,10
Aepfel pro Mandel 0,20 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vnwiderrufſſen Montag Ziehung
Königsberger 6240 Geldgewinne

Haupttreter 50,000 20,000 Hart
Loose à 3 M 30 Pf incl Porto u Liste vers A Molling Hannover

oose in Halle bei Schrödel Simon NMartin Sehillling Gr
Ulrichstr 46 C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthur Kopseh
Sehmeerstr 6 Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel
Gr Vlriehstr 36 Sabor s Wwe Cohn Gr Vlrichstr 8 Pfeffer
sche Buchhandlung Markt 22 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Kurtzke Hasse Leipzigerstr 94 Max Stoye Riebeckplatz

RESTAVRANT Be EN6El
Mutter Engel

lohaber Philipp Engol
Gegründet 1838

Wiesbaden S
Telephon 466wangestrasse 46

Jruweliere undWratzke 8 Steige y Edelschmiede
Gerlihe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

Voransſichtliches Wetter am 24 Oktober 19009
Bei Weſt bis Nordwind ziemlich heiteres und trockenes

Wetter am Tage etwas wärmer Nachts leichter Froſt

Waſſerſtände Am 22 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,04 23 Oktober Halle unterhalb 4 1,74
Trotha 1,47 22 Oktober Bernburg 4 0,83 Calbe Unter
pegel 4 0,32 Oberpegel 1,51 Dresden 1,59 Magde
burg 0,90
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Wir wiederkehrende Gelegenheit

zum Einkauf allerbester SHerren Knaben unclk Kinder F E p

Garderohben
Bis zur Eröffnung meines n en gewähre auf

alle

besten Qualitäten

Paletots

Arbeiter Garderohen

Leipzigerſtr
9

am RathhansDurchgang

er re e er e S eg J v A Je e S I a w e e S S S K 29 n S t
4 r ehe d Se 2 h e 2 h 2 z r

eſRenege Rat l Mnemmne

für Damen und Kinder

Jackets Paletots Umhänge Abendmäntel
Reichhaltige Auswahl Gute Stoffe Billige Preiſe

Fau Ah une r c e 500 Pfund Bettfedern
in verſchiedenen Oualitäten

A M 90 I 25 50 S1,00 35 65Prachtrolle fertige Betten
roth roſa Jnlett mit weichen ſchönen

Federn
für nur 18 24 30 45 Mk

Luxfer Prismen
zur Erhellung dunkler Räume und Keller

sowie Größte Auswahl inFeuersichere Electroglas Fenster Bettſtellen und Matratzen
liefern J fär 20 22 24 28 33 kGrodecker Zanllel er e 1 Ruſhel Bettſtelen 40 Mk

Fernsprecher 93 Anruf Ed Lincke Ströfer Alles ſpottbilligJ Magdeburger Möbel Lager

Juni Rosenberg
Große Ulrichſtraße 54 I

Weise

für

inter Joppen in allen Größen und Preislagen
W u für Xerren Knaben und Kinder S

Hosen Grossartigsto Auswahl

See e See e e S e hehe 4 S S e Sd

Langjährige Verbindung
D

Grosse Muster Le depstoſſe mit ersten Fabrikanten en nen un 0 Pye ta

und Qualitäten bürgt für solide Waaren nachaus würts

Auswahl bei vortheilhaftesten tranco Halle a Leipzigerstr 100Brantkleider Preisen

Meuheiten der Saison
xtra Preise Extra Preise

e o Irtikein ihre i mr ich nur die gewähre in baar bis 2590 des bisherigen auf jedem

Gegenſtand deutlich vermerkten Preiſes T
Auch auf die im Schanfenster ausgestellten Gegenstände gewähreW bis 25 Nabatt W

T e

d

Leipzigerſtr
l

am ne

e ee h x
Vertried von Prreuguissen ad a deutschen Kolonien

eingeführt von dem

Deutschen Rolonſalhause
Bruno Antelmann

G m b

Berlin Jorusalemerstrasse 28 8
Vertriebsstellen für Halle m

Julius Bethge Leipzigerstrasse 5
Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen Eckoe

C Krütgen Königstrasse 24
Merkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75

Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100
Gustav Moritz Gr Steinstr 71

Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95
Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechtstr

Kohert Weise Friedrichsplatz
Ed Beyer Soöhn Giebichenstein

Weitere Verknufestellen werden gesucht

Unsere Verbindung mit der Firma Kart Eisengräber ist gelöst

S e S e

Gegrüändet 1865
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